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EINLEITUNG

Das Gelände der ehemaligen Zeche Fritz prägt bis 
heute die Geschichte und das Selbstverständnis des 
Stadtteils. Mit dem Ende der bergbaulichen Nutzung 
bietet sich nun die Chance, diese bedeutende Fläche 
neu zu planen und einer zukunftsfähigen Nutzung 
zuzuführen. Gleichzeitig wirft dieser Wandel neue 
Fragestellungen und Herausforderungen für den 
Stadtteil auf.

Um diesen Transformationsprozess von Beginn an 
gemeinsam zu gestalten, wurde am 24. Januar 2026 
eine erste Bürgerbeteiligung in Form eines offenen 
Ideenforums initiiert. Auf dieser Grundlage wurden 
anschließend vier Strukturvarianten erarbeitet, die 
sich mit dem beplanten Gebiet befassen und erste 
räumliche Gliederungsoptionen für das Gelände 
vorschlagen. 

Diese wurden am 14. März 2026 den Bürger:innen 
vorgestellt und dienen als Grundlage zur weiteren 
Bearbeitung der Planungen. Gemeinsam mit den 
Teilnehmenden wurden die Varianten diskutiert. Die 
Anregungen wurden aufgenommen und dienen nun 
als Orientierung für weitere Überlegungen, die zu ei-
ner fortentwickelten Strukturvariante und schließlich 
einen städtebaulichen Rahmenplan führen sollen.

Die Veranstaltung fand am 14. März 2026 von 15 bis 
18 Uhr in den Räumlichkeiten des Albert-Einstein-
Gymnasiums in Rumeln-Kaldenhausen statt. Alle 
interessierten Bürger:innen waren herzlich eingela-
den.
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AUFBAU DER OFFENEN PLANUNGSWERKSTATT

Beim Einlass wurden die gut 100 Teilnehmenden 
nach ihren Erwartungen für die Veranstaltung so-
wie nach ihrer Teilnahme am vorherigen Ideenfo-
rum befragt. Dazu wurden die Informationen aus 
der Analyse sowie die Auswertung des Ideenforums  
in einer kleinen Ausstellung präsentiert. 

Zum Auftakt begrüßten der stellvertretende Be-
zirksbürgermeister Ferdinand Seidelt und Steffen 
Wörsdörfer vom Büro Machleidt GmbH die Gäste.  
Die Auswertung des Ideenforums und die inhaltliche 
Analyse des Planungsteams wurden vorgestellt. An-
schließend wurden die vier Strukturvarianten erläu-
tert und Fragen aus dem Plenum beantwortet.

Ab 16 Uhr konnten sich die Gäste an vier Tischen zu 
den Strukturvarianten austauschen. Die Mitglieder 
des Planungsteams und der Verwaltung betreuten 
die Runden und nahmen die Anregungen und Vor-
stellungen der Teilnehmenden auf. Die Beteiligten 
konnten die Tische frei wechseln, mit einem allge-
meinen Wechsel alle 20 Minuten. 

Um 17:20 Uhr präsentierte das Planungsteam die 
Ergebnisse und Eindrücke der jeweiligen Tische. 

Abschließend gab Hendrik Trappmann, Amtsleiter 
des Amts für Stadtentwicklung und Projektmanage-
ment, einen Ausblick auf die nun folgenden Schritte. 

Planungswerkstatt zur Rahmenplanung ehemalige Zeche Fritz Duisburg 
 

Machleidt GmbH  
2 

Ablaufplanung: 

Zeit TOP Bemerkungen 
(Wer/Wie/Womit) 

Aufbau  
14 Uhr – 
14.45 Uhr  

Ausstattung s. Ende des Dokuments Stadt Duisburg, Büro 
Machleidt  

15.00 Uhr Einlass  

 Ausgabe Namensschilder für Mitwirkende und leere 
Etiketten/Stifte für die Teilnehmer*innen  

Büro Machleidt 

 Abfragen beim Einlass:  
• Waren Sie schon beim Ideenforum dabei? 

• Welche Erwartungen haben Sie an die 
Veranstaltung? 

Büro Machleidt 

 Informationen aus der Analyse und zur Auswertung 
des Ideenforums aus 2 Stellwänden 

Büro Machleidt 

15.15 Uhr Auftakt im Plenum  

5‘ Begrüßung 

• Hintergründe und Ziele der Veranstaltung 
• Erwartungen 

NN, 
Stadt Duisburg 

5‘ Begrüßung 
• Vorstellung der Mitwirkenden aus 

Verwaltung und vom Büro Machleidt  
• Überblick über den Teilnehmerkreis (Bezug 

Abfragen) 
• Ablauf der Veranstaltung 
• Organisatorisches (Dokumentation und 

Fotos) 

Moderation und Mitwirkende 

15.25 Uhr Inhaltlicher Einstieg im Plenum  

10‘ • Analyse Planungsteam 
• Zusammenfassung Auswertung Ideenforum 

Fachpräsentation 

Wörsdörfer 

 

15.35 Uhr Vorstellung Strukturentwürfe  

10‘ Input Planungsteam 
• Vorstellung der vier Varianten zu den 

Strukturentwürfen 

Fachpräsentation 
Planungsteam 

 

5‘ Verständnisfragen ans Team und an die Verwaltung Moderation 

5‘ Anmoderation der Gesprächsphase Moderation 

16.00 Uhr Gesprächsphase in Gruppen  

70‘ Freier Austausch in vier Gruppen zu den 
Strukturkonzepten anhand von Lageplänen 

Teams bilden aus Verwaltung 
und Planungsbüros 

Planungswerkstatt zur Rahmenplanung ehemalige Zeche Fritz Duisburg 
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Zeit TOP Bemerkungen 
(Wer/Wie/Womit) 

• Ole Lüders 
• Lennart Kempter 
• Simon Scholz 
• Steffen Wörsdörfer 

Aufteilung an Stellwände und Tische, die im Aula- 
und Foyerbereich verteilt werden 
Wechsel der Tische frei möglich, nach jeweils 20 
Minuten allgemeiner Wechsel mit Ansage durch 
Tisch-Teams (3 Durchgänge) 

 Ablauf am jeweiligen Tisch 
• Kurzer Input 
• Austausch:  

Was gefällt Ihnen gut? 
Was gefällt Ihnen nicht gut? 
Welche Bedarfe sehen Sie? 
Welche konkreten Ideen bringen Sie mit? 

Team eintragen 

 Berichterstatter*innen aus dem Kreis der Beteiligten 
gewinnen. 

 

17.10 Uhr Pause (Aufbereiten der Arbeitsergebnisse als Fotos 
in vorbereiteter Präsentation) 

Büro Machleidt 

17.20 Uhr Auswertung/Arbeitsauftrag  

 Eindrücke/Ergebnisse aus der Diskussion? Welchen 
Arbeitsauftrag nimmt das Planungsteam mit? 

Mit ergänzenden Hinweisen aus dem Plenum  

Moderation/ 
Berichterstatter*innen/ 
Büro Machleidt 

17.45 Uhr Ausblick  

 Wie geht es weiter?  
• Weitere Schritte, Umgang mit den 

Ergebnissen  
• Zeitschiene  
• Internetadresse für Onlinebeteiligung, 

Dokumentation und Präsentation 
• Dank und Verabschiedung 

Stadt Duisburg, NN 
und Moderation  
 
 
 

Verabschiedung Stadt 
Duisburg NN 

Ggf. Feedbackabfrage via QR-Code  

ca. 18 Uhr Ende der Veranstaltung/Ausklang  

 

Raum/Ausstattung (Stadt Duisburg/AEG) 
• Einlass/Foyer 
• Aula (Plenum) 
• Möblierung: Bestuhlung, Arbeitstische, 10 Stellwände: Stadt DU 
• Präsentationstechnik: Beamer (Schule), Rechner, Fernbedienung (Planungsteam) 
• Tontechnik (Schule) 



Machleidt GmbH  Städtebau I Stadtplanung      			               			 

RAHMENPLANUNG EHEMALIGE ZECHE FRITZ | Planungswerkstatt | Kurzdokumentation	 				                �  14. März 2026

5

ARBEIT AN DEN VARIANTEN - ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE�

Innerhalb des Planungswerkstatt wurden an 
vier verschiedenen Tischen jeweils eine der ins-
gesamt vier Strukturvarianten bearbeitet. Diese 
unterscheiden sich hinsichtlich der Aufteilung 
der Nutzungen, der Verkehrswege, Morpholigie 
der Baufelder und der öffentlichen Räume.

Auf den folgenden Seiten sind die Beiträge der 
Bürger:innen und Ergebnisse der Tischrunden 
zusammengefasst und als Fotodokumentation 
dargestellt.
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VARIANTE 1�



Machleidt GmbH  Städtebau I Stadtplanung      			               			 

RAHMENPLANUNG EHEMALIGE ZECHE FRITZ | Planungswerkstatt | Kurzdokumentation	 				                �  14. März 2026

7

VARIANTE 1	�

Vorhandene Grünstrukturen in dem Gebiet sol-
len möglichst erhalten werden. Insbesondere 
die Wald- und Baumbestände sollen bestehen 
bleiben und auch nicht in offene Wiesenflächen 

Zusammenfassung
Ein thematischer Diskussionsschwerpunkt des 
ersten Variantentisches lag auf der Organisation 
des Verkehrs. Es wurde verdeutlicht, dass Durch-
gangs- und Fremdverkehr sowohl im Plangebiet 
als auch in den angrenzenden Quartieren zu 
vermeiden sind. Es besteht Bedarf an einem klar 
geregelten Parkkonzept für Anwohnende, Besu-
cher- und Kurzzeitparken. Durch den Bring- und 
Holverkehr der Kita sowie durch den schulbezo-
genen Verkehr ergeben sich spezifische Anforde-
rungen an das Gebiet. Die Anbindung des Gebiets 
aus südlicher Richtung und von der Rathausallee 
wurde als schwierig eingeschätzt. Es wurden si-
chere Querungsmöglichkeiten wie Ampeln, eine 
gute fußläufige Vernetzung, Barrierefreiheit und 
eine Integration des ÖPNV durch Busbuchten ge-
fordert.

Bezüglich der Bebauung wird in Teilbereichen 
eine eher kleinteilige, „dörflich“ geprägte Struk-
tur mit Nutzungsmischung gewünscht. Am Tisch 
und in der generellen Debatte sprachen sich Teil-
nehmende für eine gute Einbindung in das aktuell 
bestehende Umfeld aus. Ergänzend wurde ange-
regt, Angebote für unterschiedliche Zielgruppen 
zu schaffen, insbesondere für ältere Anwohnende 
und Jugendliche aus der Umgebung. Die Schule 
wird weiter westlich als besser gelegen betrach-
tet, da im Standort weiter östlich durch die hohe 
Frequenz die Anwohnenden durch den Lärm ge-
stört werden. Der nördliche Platz soll eine starke 
Verbindung zu der Rathausallee erhalten.

umgewandelt werden. Eine stärkere Begrünung 
wird erwünscht. Es sollen Lebensräume für In-
sekten, wie zum Beispiel Bienen, geschaffen 
werden. 
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VARIANTE 1�

ANREGUNGEN - KARTENANSICHT

Ggf. Anbindung in südl. 
Richtung? Umgehung?

Durchgangsverkehr 
verhindern

Wald/ Bäume bleiben
- keine Wiese

Ggf. Besucher-/Kurz-
zeitparkenP

Barrierefreiheit

Verbindung Platz - 
Rathausallee

Querungsmöglichkeiten
Ampel?

BusbuchtenH
Mehr Bäume

Flächen für Natur-/ Um-
weltschutz

QG-Plätze auch für umlie-
gende Quartiere öffnenP

Kita-Verkehr (Holen/ Brin-
gen) berücksichtigenP

„Dörfliche“ Nutzungskörnung/ -mischung 
in Teilbereichen berücksichtigen

verträgliche Anzahl 
Wohneinheiten

Angebote fürs Alter für um-
liegende Anwohnende

Schule eher im Westen: 
Lärm/Störung, Frequenz

30er-Zone, 
Zebrastreifen30

Platz städtebaulich 
einrahmen
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VARIANTE 2�
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VARIANTE 2�

ZUSAMMENFASSUNG
Die Teilnehmenden bezeichneten in Bezug auf die 
Nutzungsverteilung die Lage der Schule im nordwest-
lichen Bereich als am wenigstens störend, da im Be-
stand keine Wohnnutzungen direkt angrenzen. Zudem 
besteht eine direkte Verbindung zu den gegenüberlie-
genden Supermärkten sowie zum Wald. Angrenzend 
an den Bereich des Waldes wird auch ein Drogerie-
markt als sinnvolle Ergänzung gesehen.

Die verkehrliche Anbindung wurde kritisiert. Da die 
Ein- und Ausfahrtssituation zu Rheinhausener Straße 
bereits heute als problematisch eingeschätzt wird,  
wurde die mögliche Teilerschließung des Gebiets über 
die Bergwerkstraße bzw. Am Volkesberg kritisiert. 
Maßnahmen zur Verkehrsregelung wie Ampelanlagen 
werden als notwendig erachtet. 

Es wurde auf die Bedeutung einer funktionalen Ent-
wässerung im Zusammenhang mit den anzubin-
denden Kläranlagen hingewiesen. Der Erhalt beste-
hender Grünstrukturen, wie der Platanen, wurde als 
positiv hervorgeheben.
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VARIANTE 2�

ANREGUNGEN – KARTENANSICHT

Schulstandort am 
wenigsten störend

Drogeriemarkt am 
Feuerwald

Entwässerung bzgl. 
Klärwerke beachtenX

Platanen gut

Ampelanlagen 
erforderlich

Erschließung der QG über Bergwerk-
straße / Am Volkesberg kritisch P

Ein-, Ausfahrt Bergwerkstraße/ Rheinhausener-
straße heute schon problematisch
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VARIANTE 3	�
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VARIANTE 3		� 

ZUSAMMENFASSUNG
Der Schulstandort im Westen wurde als am geig-
netesten betrachtet. Alternativ wurde auch über 
eine Verlegung in den Süden disktutiert um den 
nördlichen Bereich verkehrlich zu entlasten. Im Fo-
kus stand auch eine funktionale Organisation der 
Schulerschließung. Der Bring- und Holverkehr soll 
möglichst auf dem Schulgelände selbst abgewickelt 
werden. Für die Kita wurde eine Ausrichtung zum 
Wald vorgeschlagen. Gleichzeitig wurde auch die 
Idee, die Fläche der Kita multifunktional nutzbar zu 
machen, eingebracht. Zudem wurde der Ausbau des 
bestehenden Spielplatzes im Süden angeregt. 

Die Neuordnung des Verkehrs wurde viel diskutiert. 
Für die Rathausallee wurden verkehrsberuhigende 
Maßnahmen wie Tempo 30 und Zebrastreifen vorge-
schlagen. Die Option eines Kreisverkehrs kam mehr-
fach auf. Die bestehende Straßeninfrastruktur wurde 
teilweise als unzureichend bewertet. Beispielsweise 
in der Bergwerkstraße soll Ausbaubedarf bestehen. 
Neue Erschließungsoptionen wie eine Anbindung 
über die Neue Krefelder Straße durch eine Weiter-
führung der Straße unter den Bahngleisen wurden 
angeregt. Es wurde die Idee erörtert, eine Erschlie-
ßungsstraße parallel zur Rathausalle zu errichten. 
Diese kann als Zubringer dem Schulverkehr sowie 
anderen Nutzungen dienen, eine Busbucht enthal-
ten und als kurzzeitige Parkfläche dienen. Damit 
könne die Rathausallee entlastet werden, da weni-
ger Parkverkehr sowie keine Wartezeit durch stehen-
de Busse entsteht.  Auch die Zufahrt zur Quartiers-
garage könnte abseits der Rathausalle verlaufen.

Neben verkehrlichen und funktionalen Aspekten 
wurde auch Wert auf eine sinnvolle Freiraumgestal-
tung gelegt. Es wurden eine bessere Ausstattung 
mit Spiel- und Aufenthaltsflächen gefordert sowie 
die Verknüpfung von Nutzungen, um unterschied-
liche Bedürfnisse im Gebiet abzudecken.
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VARIANTE 3	�

ANREGUNGEN – KARTENANSICHT

Schulstandort noch 
am besten

Schulstandort im Süden: Norden 
nicht noch mehr belasten

Kita zum Wald ausrichten

Multifunktionale 
Flächen statt Kita

30er-Zone, 
Zebrastreifen30

Kreisverkehre

Bergwerkstraße 
verbreitern

Neue Krefelder Straße unter den 
Bahngleisen zum Gebiet erweitern

Aktuellen Spielplatz erweitern 
(großer Spielplatz fehlt)

Zufahrt QG abseits 
von RathausalleeP

Parallelstraße schaffen: Parkmöglichkeiten, 
Bringen/ Holen Kinder, integrierte BusstationP

Sinnvolle Zufahrt - 
auch zum AbholenP



Machleidt GmbH  Städtebau I Stadtplanung      			               			 

RAHMENPLANUNG EHEMALIGE ZECHE FRITZ | Planungswerkstatt | Kurzdokumentation	 				                �  14. März 2026

15

VARIANTE 4 	�
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VARIANTE 4		� 

ZUSAMMENFASSUNG
Zentrale Nutzungen sollen sich nordwestlicher 
Richtung orientieren. Die Schule sowie der mög-
liche Drogeriemarkt soll sich in Richtung der beste-
henden Supermärkte ansiedeln. Für die Mitte des 
Quartiers wurde eine offene, grüne Gestaltung dis-
kutiert. Anstelle einer teilweisen Bebauung soll sie 
als Verbindungsfunktion zwischen dem nördlichen 
(Markt-)Platz und der südlichen Freifläche dienen. 
Der nördliche Platz selbst soll städtebaulich gefasst 
und umrandet sein. Ingesamt wurde eine reduzierte 
Bebauung sowie die Integration von Wohnformen 
wie Seniorenresidenzen und Mehrgenertionenwoh-
nen betont.

Bezüglich der Verkehrsorganisation soll die Berg-
werkstraße als Anliegerstraße ausgebaut werden. 
Die Zufahrten in das Gebiet sowie zu den Quar-
tiersgaragen sollen möglichst von der Rathausallee 
ferngehalten werden, um Rückstaus zu vermeiden. 
Es wurde eine Lösung zu dem Bring- und Holver-
kehr der Schule gefordert, die keine zusätzliche 
Belastungen im Umfeld erzeugen. Ergänzend wur-
den Tempo-30-Maßnahmen zur Lärmminderung 
sowie eine generelle Analyse der Verkehrslasten er-
wünscht. 

Die soziale Infrastruktur soll durch unterschiedliche 
Wohn- und Betreuungsangebopte ergänzt werden, 
insbesondere für ältere Menschen. Infrastrukturelle 
Aspekte wie der Stellplatzbedarf sollen ermittelt 
werden. Die EInbeziehung von Tiefgaragen wird 
ebenfalls vorgeschlagen.

Für den Erhalt des zusammenhängenden Grünsy-
stems soll ein „grünes Herz“ im Bereich der Kita 
entstehen, Baumstrukturen erhalten und geschützt 
und Naturschutzbelange berücksichtigt werden. 

Eine Blüh- und Bienenwiese im Nordwesten wurde 
vorgeschlagen. Im Süden wurde auf einen ausrei-
chenden Abstand der Bauflächen zum Wald hinge-
wiesen.



Machleidt GmbH  Städtebau I Stadtplanung      			               			 

RAHMENPLANUNG EHEMALIGE ZECHE FRITZ | Planungswerkstatt | Kurzdokumentation	 				                �  14. März 2026

17

VARIANTE 4	�

ANREGUNGEN – KARTENANSICHT

Kita hinter dem Rewe

Elterntaxi von 
BergwerkstraßeP

Tempo 30 
gegen Lärm30

Naturschutz einbinden

Raumprogramm: 
Niedrigere Bebauung

Seniorenresidenz/ 
Seniorenwohnungen

Drogeriemarkt neben Rewe

Kita-Fläche grün

Zufahrt QG abseits 
von RathausalleeP

Bäume entlang 
Nord-Süd-Achse

Wohnfläche frei/ grün halten - 
Verbindung der zwei Plätze

Kubaturen - Abstand 
zum Wald

Tiefgarage unter 
SchuleP

TiefgarageP

Schule zu Supermarkt 
orientieren

Blumenwiese/ 
Bienenwiese

Platz städtebaulich 
einrahmen


